
12. Sonntag im Jahreskreis 

21.06.2020 

 

   

Vorbemerkungen:  
 

 Ihr erhaltet vorbereitetes Material für zu Hause, damit ihr im Kreis der Familie einen 
kurzen Gottesdienst feiern könnt.  

 Wenn Euch der Vorschlag zu lang ist, könnt ihr natürlich auch nur Teile davon 
übernehmen: Gestaltet die kleine Feier so, wie sie für euch und euer Familienleben 
passend ist. 

 Gut wäre, wenn ihr daheim den Raum, wo ihr gemeinsam den Gottesdienst feiern 
wollt, so gestaltet, dass ihr euch dort wohl fühlt und nicht zu viel Ablenkung habt. 
Dazu gehört auch eine Kerze und heute einiges zum Basteln und bauen (vor dem 
Evangelium) in der Mitte.  

 Eine Person sollte sich den Ablauf vorab anschauen und gedanklich vorbereiten sowie 
ggf. Texte ausdrucken. Die Texte können gerne an mehrere Personen verteilt 
werden. Wichtig ist, dass alle mit einbezogen werden.  

 

 
Vorbereitungen: 
 
Diesmal keine  
 
 

 
Viel Spaß, seid behütet und von Gottes Segen umfangen. Liebe Grüße Eure 

Gemeindereferentin Sarah Purpus-Menzel   



Los geht’s: 
 

Kreuzzeichen machen und dazu sprechen: 
Wir beginnen unseren Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.  
 

Lied (zusammen singen, bei Bedarf vorher anhören)  
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.  
https://www.youtube.com/watch?v=PEQleRjd7u8 
 

Kerze anzünden:  Die Kerze ist für uns ein Zeichen, dass Jesus in unserer Mitte ist. 
 

Gebet: Gott, wir danken dir, dass wir miteinander in der Familie Gottesdienst 

feiern. In dieser Zeit, wo vieles so anders ist, gehen uns viele Gedanken 

durch den Kopf. Hilf uns jetzt ruhig zu werden, dass wir auf dein Wort 

hören können und verstehen, was du uns sagen möchtest. Du bist an 

unserer Seite, dafür danken wir dir. Amen 

 

Hinführung zum Evangelium 

Heute lade ich euch ein gemeinsam stille Post zu spielen. Flüstert eurem Sitznachbarn 

heimlich etwas ins Ohr und gebt das Wort/den Satz so weiter. Dann sagt die letzte Person 

laut, was sie gehört hat. Nach mehreren Runde schließt ab mit dem Satz „Was ich euch im 

Dunklen sage, das sagt im Licht“. Schafft ihr es, dass der Satz die Runde macht? Wie fühlt 

sich dieses Spiel für euch an? 

 

Lied: „Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht“ 

https://www.youtube.com/watch?v=kV0Tc9PpjKs 

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht, es hat Hoffnung und Zukunft gebracht, es gibt Trost, 

es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten, ist wie ein Stern in der Dunkelheit. 

 

 

Evangelium  Matthäus 10,26-33 (Übersetzung in leichte Sprache, Albert Kammermayer) 

Mit kleineren Kindern kann auch nur der fett gedruckte Teil des Evangeliums gelesen werden. 

„Fürchtet euch nicht vor denen, die euch bedrohen! Denn was jetzt noch verborgen ist, 

muss ans Licht kommen, und was noch niemand weiß, muss allgemein bekannt werden. 

Was ich euch im Dunklen sage, das gebt am helllichten Tag weiter, und was ich euch ins 

Ohr flüstere, das verkündet laut in der ganzen Welt. Habt keine Angst vor denen, die nur 

den Leib, aber nicht eure Seele töten können! Fürchtet vielmehr Gott, der Leib und Seele in 

https://www.youtube.com/watch?v=PEQleRjd7u8
https://www.youtube.com/watch?v=kV0Tc9PpjKs


der Hölle vernichten kann. Denkt doch einmal an die Spatzen und welchen Wert sie haben! 

Trotzdem fällt keiner tot zur Erde, ohne dass es euer Vater zulässt. Gott weiß um jeden 

Einzelnen von ihnen. Wie wird es dann erst bei euch sein? Ich versichere euch: Sogar die 

Haare auf eurem Kopf sind alle gezählt. Darum habt keine Angst! Ihr Seid Gott mehr wert 

als alle Spatzen zusammen. Wer sich vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem werde 

auch ich mich vor meinem Vater im Himmel bekennen. Wer mich aber vor den Menschen 

nicht kennen will, den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel nicht kennen.“ 

 

Gespräch über das Evangelium 

Jesus spricht heute jedem von uns leise ins Ohr. Leise, aber doch hörbar: „Was ich euch im 

Dunklen gesagt habe, das sagt im Licht. Was ich euch ins Ohr flüstere, das verkündet laut in 

der ganzen Welt“. 

 Wie geht es euch im Dunklen? Erzählt euch gegenseitig, welche Gefühle ihr zu 

„Dunkelheit“ kennt.  

 Wart ihr schon mal im Dunklen im Keller? Was hat euch geholfen gegen die Angst? 

Jesus spricht zu uns in unseren dunklen Stunden. Dunkle Tage damit sind z.B. Tage der 

Trennung, Tage der Trauer, Tage von Krankheit gemeint. Er spricht uns Mut zu, stärkt unser 

Vertrauen in Gott. Diese Erfahrung können wir dann, bei Licht betrachtet, an andere 

Menschen in Not und Dunkelheit weitergeben. Denn: wer selbst im Dunklen war, kann die, 

die im Dunklen leben, verstehen und ihnen Mut zusprechen. 

Experiment: Wenn ihr euch traut macht nun mal das Zimmer ganz dunkel. Spürt einmal wie 

es euch geht. Dann haltet euch einmal alle an den Händen. Und nach einer kurzen Zeit 

macht ihr langsam wieder Licht. Wie fühlt es sich nun an? Nehmt dieses Gefühl mit in den 

Tag und die neue Woche! 

 
 
Zum Abschluss beten wir gemeinsam das „Vater unser“ 
 
Abschließen kann man den Gottesdienst mit einem Segenlied: 



 
https://www.youtube.com/watch?v=xmX4ii5Hazc 
 
  

Danach könnt ihr noch das Ausmalbild anmalen!  

  

https://www.youtube.com/watch?v=xmX4ii5Hazc


 


